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Den ideologischen Missbrauch von Sprache erkennen

Uwe Johnson: Ingrid Babendererde, Kapitel 20 (Auszug)
Dienstag vierte Stunde 12 A: Geschichte. Eintrat Pius, er blieb an der Tür stehen, – Freundschaft! rief er. 12 A hatte sich halb von den Stühlen erhoben und sagte unterschiedlich etwas von Freundschaft. Pius bat wieder Platz zu nehmen. 12 A nahm Platz.

Während Pius die einleitenden Worte sprach, suchte Ingrid das nötige Heft unter ihren Sachen; sie bekam es aber von Marianne, die es ausgeliehen hatte. – Hast es lesen können: fragte Ingrid, sie war durchaus imstande hieraus eine längere Unterhaltung abzuleiten. Das scheiterte jedoch an Marianne. Die zog sich unter Pius’ mahnendem Blick zusammen und nickte nur mal schnell. Ingrid schüttelte belustigt ihren Kopf. Es war ihr unmöglich so andächtige Ehrerbietung zu verstehen. Sie legte das Heft unter ihren Federhalter und sah auf die Uhr: wie lang dies wohl noch gehen solle. Jawohl: dreiundvierzig Minuten noch. Da war kein Ende abzu​sehen. […]

Inzwischen hatte Pius sich hinter seine Akten gesetzt und seinen Vortrag begonnen. Dies und alles tat er auf eine würdige Weise, und solche Würde war lustig an​zu​sehen. […] In seinem Äusseren wirkte Vertrauen erweckende frische Jugendlichkeit, die bedauerlich ein​geengt war durch viel Wichtigkeit und Anspruch des Auftretens… Die 12 A hatte Herrn Direktor schon so durchaus begriffen, dass sie sich langweilte vor ihm. Sie hatten ihn anfangs lustig gefunden.

Die Redeweise des Pius war besonders. Öfters unter​lief seinem Vortrag ein ganz unvermuteter Abbruch, und von dieser Pause her erhob sich seine Erzählung jedes Mal zu hochgespannten Triumph-Bögen. Plötz​lich fing er an zu schweigen. Schob zunächst sein Papier fort, hielt die Finger gespreizt über dem, zog es überhaupt wieder heran… unterdessen begann er zu reden von neuem: beiläufig zunächst, immer bedeut​samer dann, erregend in wachsendem Masse, bis er angelangt war bei heftigem Abhacken der Satzteile, die nahezu singend hintereinanderklappten: Das heisst. Das heisst die religiös-ideologischen. Interessen des Bürgertums –. Waren immer! Be-män-te-lungen. Der Profitgier! Vor ihm sassen sie über ihre Hefte gebeugt und schrieben seine Worte andeutend (oder Spasses halber ausführlich) ein. Es war ganz still; manchmal knackte ein Tischbein unter einem Fusstritt. Zwischendurch: kurz vor dem Höhepunkt: nämlich geschah eine neuerliche Pause, das war aber eine andere und Pius wies durch eindringlich gebändigtes Blicken darauf hin dass dies das Warten auf das Endgültige sei. Das Endgültige vollzog sich in männlich auf​rüttelndem, widerfuhr in von verhaltener Begeisterung taumelndem Ton: Und was damals. Historisch! His​torisch notwendig war –: ist​heut​ein​ein​Sta​dium​des​Ver​fau​lensundAbsterbensgetreten!!

Quelle: Uwe Johnson: Ingrid Babendererde. Reifeprüfung 1953, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1992, S. 86 ff.

 1 
Lesen Sie den vorstehenden Romanauszug. Analysieren Sie 
– das Erzählverhalten,

– die Erzähltechnik und 

– den ideologischen Missbrauch von Sprache.

 2 
Bereits als Achtzehnjähriger hat Uwe Johnson in einem Abituraufsatz geschrieben: 
	„Der dauernde Gebrauch eines Wortes in Rundfunk, Presse (und auf) Plakat kann es seiner ursprünglichen Bedeutung vollkommen entfremden und es – zur Phrase machen.“ 


Quelle: Carsten Gansel: Uwe Johnsons Frühwerk, der IV. Schriftstellerkongress 1956 und die Tradition des deutschen Schulromans um 1900, in: ders./Bernd Neumann/Nicolai Riedel (Hrsg.): Internationales Uwe-Johnson-Forum. Beiträge zum Werkverständnis und Materialien zur Rezeptionsgeschichte. Im Auftrag der Mecklenburgischen Literaturgesellschaft e. V., Band 2, Frankfurt am Main: Peter Lang 1992, S. 111

Erläutern Sie das sprachkritische Zitat und belegen Sie den Umgang mit Phrasen im Roman mit passenden Textstellen.
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